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Natur und Kultur
Aus meinem Schultagebuch

Von Emil Niiesch, St. Gallen.

Gegenüber
der verbreiteten Ansicht, dass

Wahrhaftigkeit und sittenreines ethisches
Empfinden und Verlangen der Kinder nur

ausnahmsweise zu bezweifeln seien, behaupte ich
auf Grund meiner Erfahrungen, dass alle Kinder der
Lüge und Verstellung fähig sind und dass von Kindern

viel mehr
gelogen wird,
als man
gemeiniglich

anzunehmen

pflegt. — Otto
Weiss schreibt
in seinen Apho-

rismen mit
beissendem

Spotte :

„Kinder lügen
nicht fo viel wie
Erwachsene,

sie sind eben
noch nicht —

erzogen !"
Ethisches

Empfinden und
Verlangen

sind nicht
angeborene, sondern anerzogene Kulfurwerte. Die
natürlichen Begierden des Selbsterhaliungs- und
tntfaltungsfriebes geraten mit den äussern
Geboten der Ethik häufig in Konflikt, und die
vermeintliche Ueberbrückung von Natur- und
Kulturforderungen erweist sich bei genauerer analytischer
Sondierung oft genug als Schein und Heuchelei,
als bewusste oder .unbewusste, erfahrungskluge
Milieu-Anpassung zur Wahrung irgendwelcher
persönlicher Interessen. Als der fürchterliche Krieg
über Völker- und Privatrecht und Millionen Leichen
hinweg die Moral in so schändlicher Weise mit
Füssen getreten hatte, da war alles enttäuscht, dass
so hochstehende Kulturvölker moralisch so tief
sinken könnten. Jede Enttäuschung ist die Folge
eines vorausgegangenen Irrtums, und der grosse
Irrtum bestand darin, dass man die europäische
Kultur zu hoch bewertete. Die Völker sind während
des Krieges nicht so tief gesunken, wie man jammert,
sondern sie waren nie so hoch gestiegen, als man

sie vor dem Kriege einschätzte! Viele Menschen
leben über ihren eigentlichen Kulfurstand und sind
Kulfurheuchler. Moralisch gesinnl sein, oder aus
wohlerwogenen Klugheitsrücksichten moralisch scheinen
und leben ist zweierlei.

Wie ausschlaggebend auch im Jugendalter die
Forderungen
triebsstarker

Nafururwüch-
sigkeit gegenüber

dem
leichten,

oberflächlichen

Kulturanwurf
zur Geltun g
gelangen, mögen
folgende drei
Experimente

illustrieren:
1. Ich

erzählte in der
Geschichts-

sfunde, dass
die Burgunder
der eidgenössischen

Besatzung

von
Grandson feierlich freien Abzug versprachen,
sofern sie das Städtchen übergebe. Sowie aber die
Eidgenossen aus den Toren herausgetreten waren,
fielen die Feinde freulos über sie her und hängten
Mann für Mann an den umstehenden Bäumen auf.

Gleichen Tags erzählte ich die liebliche
Familiengeschichte vom braven Jonathan. Am folgenden
Tage erlaubte ich den Knaben im skizzierenden
Zeichnen ganz nach Belieben entweder die Ueber-
gabe von Grandson oder des braven Jonathans
Heimkehr ins Vaterhaus zu zeichnen. Was geschah?
— Von 2ö Schülern skizzierten 27 mehrere vor einer
Stadtmauer stehende Bäume mit aufgehängten
Eidgenossen. Ein einziger brachte den braven Jonathan

zur Darstellung. Ich fragte diesen, was ihn
bewogen habe, den heimkehrenden Jonathan zu
zeichnen. Der Bube bekannte offen, er hätte eigentlich

auch lieber Bäume voll aufgehängter Krieger
skizziert, aber er habe gedacht, dass alle andern
die Uebergabe von Grandson wählen werden, und
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Kài Kultur
^us meinem Zc!m!wgebucli

Von Nmìl IXîiescli, Zt, (ìiz>>en.

egenuber ker verbreiteten àsiclit, ksss

I H XVskrksstigkeit unk sittenreines etkisckes
kmpknken unk Verlangen ker Kinker nur

susnskmsweise ?.u be/.weifeln seien, beksupte ick
nut Orunk meiner krtskrungen, ksss slle Kinder ker
luge unk Verstellung tskig sink unk ksss von t<in-
kern viel mekr
gelogen wirk,
sis msn ge-
meiniglick sn-

^unekmen
pflegt, — Otto
Wiss selrreidt
inseinen/^pko-

rismen mit
beissenkem

Zpotte i

„Kinker lugen
nickt soviel wie
krwscksene,

sie sink eden
nock nickt —

erlogen!"
ktkisckes km-
ptinclen unk
Verlsngen

sink nickt sn-
geborene, sonkern snerxogene Kulturwerte, Die
nsturlicken kegierken kes Zelbsterksltungs- unk
knttsltungstriebes gersten mit ken sussern Oe-
boten ker ktkik ksutig in Konflikt, unk kie ver-
meintlicke bleberbruckung von KIstur- unk Kultur-
korkerungen erweist sick bei gensuerer snslvtiscker
Lonkierung olt genug sis Zckein unk Ikeuckelei,
sls bewusste oker unbewusste, ertskrungskluge
bklieu-/à,npsssung xur V^skrung irgenkwelcker per-
sbnlicker Interessen, /Vs ker lurckterlicke Krieg
über Volker- unk krivstreckt unk Vlillionen keicken
kinweg Kie Vlorsl in so scksnkkcker V^eise mit
biissen getreten kstte, ks wsr slles enttsusckt, ksss
so kockstekenke Kulturvolker morslisck so tiet
sinken könnten, ieke knttsusckung ist kie kolge
eines vorsusgegsngenen Irrtums, unk ker grosse
Irrtum bestsnk ksrin, ksss rnsn kie europsiscke
Cultur ?.u bock bewertete. Die Völker sink wskrenk
kes Krieges nickt so tiet wie msn ismmert,
sonkern sie wsren nie so kock gisst/sgen, sis msn

sie vor kem Kriege einsckstàl Viele tvlenscken
leben über ikren eigentkcken Kulturstsnk unk sink
Kulturkeuckler, Vlorslisckgiss/uu/sein, okei sus wokl-
erwogenen Klugkeitsrucksickten morslisck sc/?o/uon
unk leben ist Zweierlei,

V^ie susscklsggebenk suck im tugenkslter kie
Korkerungen
triebsstsrker

KIstururwuck-
sigkeit gegen-

über kem
leickten, ober-

tlsckkcken
Kultursnwurf

xurOeltung ge-
Isngen, mögen
tolgenke krei
kxperimente

illustrieren i

t. Ick er-
/skltc in ker

Oesckickts-
stunke, ksss
kie löurgunker
ker eikgenös-
siscken kesst-

^ung von
Orsnkson teierlick freien /^b/.ug versprscken, so-
tern sie kss Ztsktcken übergebe, Zowie sber kie
kikgenossen sus ken loren kersusgetreten wsren,
fielen kie keinke treulos über sie ker unk ksngten
lvlsnn tkr lvlsnn sn ken umstekenken ksumen suk

Oleickenlsgs er?sklte ick kie lieblicke ksmilien-
gesckickte vom brsven jonstksn, ^m tolgenken
Isge erlsubte ick ken Knsben im skKxierenken
/.eicknen gsn?. nsck kekeben entweker kie Kleber-
gsbe von Orsnkson oker kes brsven tonstksns
kleimkekr ins Vsterksus ?u ?eicknen. V^ss gescksk?
— Von Zö Zckulern skizzierten Z7 mekrere vor einer
Ztsktmsuer stekenke ksume mit sutgeksngten kik-
genossen, kin einziger brsckte ken brsven ^jons-
tksn ?.ur Osrstellung. Ick trsgte Kiesen, wss ikn
bewogen ksbe, ken keimkekrenken jonstksn ?,u

?eicknen. Der kube beksnnte otten, er kstte eigent-
lick suck lieber ksume voll sufgeksngter Krieger
skixxiert, sber er ksbe geksckt, ksss slle snkern
kie Uebergsbe von Orsnkson wsklen werken, unk
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weil ich für die zwei besten Leistungen kleine Preise
aussetzte, was er so verstand, dass ein Preis für
die Jonathan-Zeichnung und der andere für die
Darstellung der Festungsübergabe gelte, so habe er
sich gesagt, dass er mit der Jonathan-Skizze sicher
einen Preis gewinnen werde.

Also nicht etwa feinerer Geschmack, sondern
geschäftliche und ehrgeizige Spekulation waren für
ihn bei der Stoffauswahl entscheidend.

Lines Nachmittags feilte ich meinen Schülern
gleich bei Beginn der ersten Unterrichtsstunde mit,
ich hätte soeben in der Moosbrücksirasse einen
Betrunkenen des Weges taumeln gesehen. Es sei
jämmerlich anzuschauen gewesen, wie der zerlumpte
Kerl die ganze Troiioirbreife für sich in Anspruch
genommen, grässliche Grimassen geschnitten und
gelärmt habe, so dass anständige Leute sich
darüber entsetzten und in weitem Bogen auswichen.
Von dort sei ich dann durch die Schmidgasse
gekommen und habe vor einem Schaufenster der
Fehr'schen Buchhandlung einen stattlichen Herrn
stehen gesehen, den ich gleich als den berühmten
Schriftsteller Reinhardt erkannt habe. Ich fügte bei,
wie ganz anders mir der feine, hervorragende
Schriftsteller mit seiner würdigen, vornehmen, äussern

Erscheinung imponiert habe, als die hässliche
Gestalt des heruntergekommenen Trinkers. — Nun
gestattete ich den Schülern, rasch ins Freie zu gehen,
damit sie die Beiden selber ansehen und vergleichen
und mir nachher über den Eindruck berichten könnten.

— Allgemeiner Jubel! Die Buben sprangen
freudig jauchzend die Treppe hinunter und zur Türe
hinaus! Mittlerweile begab ich mich ans Fensler,
um zu beobachten, welche Richtung die Knaben
zuerst einschlagen werden. Es kam, wie iclTs dachte:
Die ganze Bande ohne Ausnahme rannte wie toll
nach der Moosbrücksirasse, — alle wollten zuerst
den Betrunkenen sehen!

Nach zehn Minuten kehrten sie mit langen
Gesichtern zurück, sie hätten keinen von beiden
getroffen. Ich erklärte den Enttäuschten, von den beiden
auch nichts zu wissen, es habe mich nur gewundert,
für welchen der beschriebenen Menschen sie mehr
Interesse bekundeten. Meine kurzgefasste Lehre
lautete : Behaltet die heutige Probelektion zeitlebens
im Gedächtnis! Wer sich zu Trunkenbolden und
rohen Menschen mehr hingezogen fühlt, als zu feinen,
gesitteten, der beweist, dass er selber noch zu den
Rohen und Ungesitteten gehört, denn gleich und
gleich gesellt sich gern!

3. Ein andermal wollte ich den Schülern eine
Geschichte vorlesen und iiberliess ihnen zwischen
zwei Büchern die freie Wahl. Das eine schilderte
die grausamen Heldentaten eines Indianerhäuptlings,
das andere enthielt eine feine Erzählung über das
Glück eines dankbaren Kindes. Abstimmungsergebnis:

Sämtliche Schüler entschieden sich für die

Lektüre der grausamen Taten des Indianers. — Das

Glück eines dankbaren Kindes versprach ihnen also

weniger innere Befriedigung.
— Dass Schüler der obersten Primarschulklasse

für am Galgen baumelnde Erhängte, für einen
Trinkerwüstling und für die Grausamkeiten eines
Indianerhäuptlings mehr Geschmack und Interesse verraten,
als für den braven Jonathan, für die Person eines
berühmten Schriftstellers und für das Glück eines

dankbaren Kindes mag manchem traurig und bedenklich

vorkommen. Und doch ist es natürlich! Die

Resultate der drei angeführten Experimente konnten
mich nicht enttäuschen. Jede Enitäuschung setzt

eine Täuschung voraus, und diese bestand bei mir
in diesem Punkte schon lange nicht mehr. Kinder
stehen noch stärker als die Erwachsenen unter dem

unmittelbaren Einflüsse angeborener, natürlicher
Triebe und Gefühle, die der Moral widersprechen.
Die sittlichen Forderungen der Kulturideale liegen
ihrer natürlichen Anlage meistens zu ferne und zu

unbeguem, zumal sie von den Erziehern leider oft

in abstossend moralisierender Weise aufgeschwatzt
statt vorgelebt werden. Freude an Karrikafuren
jeglicher Art, Bevorzugung des Schauspieles eines

Betrunkenen, eines am Galgen Aufgehängten, eines

Räubers gegenüber siitenpolizeilich gufgeheissenen
Idealfiguren eines braven Jonathans, eines feinen
Schriftstellers und eines guten Kindes sind teils der

natürliche Ausdruck affekfstarker Triebsbegierden
und teils Reakfionserscheinungen auf moralübersättigte,

einengende Lebensvorschriffen : Gebote und

Verbote.
— Ueber der Jugend ist der Stab nie zu brechen!

Auch der widerhaarigsfe „Galgenstrick" ist ein
vollwertiger Mensch! Oder sagen wir, um nicht miss-
versfanden zu werden: Er hat das Zeug zu einem

vollwertigen Menschen, — und dessen
Geringschätzung gereicht dem Erzieher zum Vorwurfe.
Bemühen wir uns, die kindliche Natur und die
Entwicklung des jugendlichen Geisteslebens unbefangen
und eingehend zu studieren! Wer mit psychologischem

Scharfblicke in die abwechslungsreiche,
komplizierte Szenerienwelt des unglaublich
vielgestaltig verwickelten Triebs-, Gefühls-, Versfandesund

Willenslebens einzudringen vermag, dem schliessf
sich eine Ueberfülle interessanter Entdeckungen,
verblüffender Rätsel und Geheimnisse auf. Und wenn

es uns gelingt, die Natur und Eigenart des Kindes
besser zu verstehen, dann werden wir auch geeignete
Erziehungsmethoden zur Erreichung vernünftiger,
sozialefhischer Kulturziele finden. Soviel ist sicher:
Kulturbestrebungen, die den Forderungen der Natur

zu wenig Rechnung tragen, werden stets geringe
Aussicht auf durchgreifenden und nachhaltigen
Erfolg haben. Sie führen zur heuchlerischen Scheinkultur,

die bei harter Prüfung naturgemäss versagt
und zerschellt.

46

weil icli lus bie /.wei besten I.eistungen kleine pi eise
sussetzte, wss er se verstsnb, bsss ein preis tür
clie fonstksn-keicknung unb ber snbere tür bie k>sr-
Stellung ber kestungsübergsbe gelte, se ksbe er
sieb gessgt, clsss er mit ber jonstksn-Zkizze sicker
einen Preis gewinnen werbe.

/Vise nickt etws teinerer Oesckmsck, senclern
gesckättlicke uncl ekrgeizige Zpekulstion wsren tür
lkn bei ber Ztottsuswskl entsckeibenb.

bines blsckmittsgs teilte ick meinen Zckülern
gleick bei beginn cler ersten blnterricktsstuncie mit,
ick Kutte seeben in cler VIoosbrückstrssse einen
betrunkenen ctes Vkeges tsumeln geseken. k.s sei
jämmerlick snzuscksuen gewesen, wie cler verlumpte
Kerl cke gsnze l rottoirbreite tür siek in /Vnspruck
genommen, grässlicke Orimsssen geseknitten uncl

gelürmt ksbe, so bsss unständige I.eute sick bsr-
über entsetzten uncl in weitem bogen suswicken.
Von clort sei ick bsnn burclr clie Zckmibgssse ge-
kommen uncl ksbe vor einem Zcksutenster cler
kekr'scken buckksncllung einen ststtlicken klerrn
steken geseken, clen ick gleick sis clen berükmten
Zckrittsteller peinksrbt erksnnt ksbe. Ick fügte bei,
wie gsnz snbers mir cler leine, kervorrsgenbe
Zckrittsteller mit seiner würcligen, vornekmen, sus-
sern krsckeinung imponiert ksbe, sis clie küsslicke
Ocstslt cles keruntei gekommenen Irinkers. — KIun

geststtete ick clen Zclrülern, rssck ins kreiezu geken,
bsmit sie clie beicien selber snseken uncl vergleicken
uncl mir nsckker über clen kinbi uck berickten könn-
ten. — Allgemeiner jubelt Die buben sprsngen
freudig jsuckzenb clie kreppe kinunter uncl zur lüre
kinsusl ktittleiweile begsb ick mick uns kenster,
um zu beobsckten, wclcke picktung b>e Knsben
zuozs/ einscklsgcn werben. ks ksm, wie ick's bockten
Die gsnze bsnbe okne /Vusnskme rsnnte wie toll
nsck ber Vloosbrückstrssse, — s//o wo///on zuozs/
cion Le/nnn/conen scken/

Ksck zekn Vlinuten kckrten sie mit lsngen (be-
siektern Zurück, sie Kutten keinen von beiclen ge-
trotten. Ick erklärte ben knttsusckten, von ben beiben
suck nickts zu wissen, es ksbe mick nur gewunbert,
tür welcken ber bcsckriebenen Vlenscken sie mekr
Interesse bekundeten, kleine kurzgetssste I.ekre
Isutete beksltet bie keutige Probelektion zeitlebens
im Oebäcktnisl Vker sick zu Irunkenbolben unb
roken VIenscken mekr kingezogen tüklt, sis zu leinen,
gesitteten, ber beweist, bsss er selber nock zu ben
poken unb Ungesitteten gekört, benn gleick unb
gleick gesellt sick gern!

Z. bin snbermsl wollte ick ben Zckülern eine
Oesckickte vorlesen unb überliess iknen zwiscken
zwei bückern bie freie KVskl. bss eine sckilberte
bie grsussmen ttelbentsten eines Inbisnerksuptlings,
bss snbere entkielt eine leine krzsklung über bss
Olück eines bsnkbsren Kinbes. /Xbstimmungsergeb-
nis! Zsnülicke Zcküler entsckieben sick tür bie

I.ektüi e ber grsussmen Isten bes Inbisners. — bsz
Olück eines bsnkbsren Kinbes versprsck iknen slso

weniger innere betriebigung.
— bsss Zcküler ber obersten primsrsckulklssse

tür sm Oslgen bsumelnbekrkängte, tür einen l rinker-
wüstling unb tür bie Orsussmkeiten eines
Inbisnerksuptlings mekr Oesckmsck unb Interesse verrsten,
sis für ben brsven fonstksn, tür bie Person einez
berükmten Zckrittstellers unb tür bss Olück eines

bsnkbsren Kinbes msg msnckem ti surig unb bebenklick

vorkommen. Unb bock ist es nstürlickl Uie

pesultste ber brei sngetukrten kxperimente konnten
mick nickt enttsuscken. jede kkn/täusckung setzt

eine Isusckung vorsus, unb biese bestsnb bei mir
in diesem Punkte sckon Isnge nickt mekr. Kinder
steken nock stärker sis bie krwscksenen unter dem

unmittelbsren kintlusse sngeborener, nstürlicker
Iriebe unb Oetükle, bie ber Vlorsl wibersprecken.
Die siltlicken Korberungen ber Kulturibesle liegen
ikrer nstürlicken àlsge meistens zu terne unb zu

unbeguem, zumsl sie von ben krziekern leider ott

in sbstossenb morslisierenber Vkeise sutgesckwstzt
ststt vorgelebt werben, kreube sn Ksrriksturen jeg-
licker /krt, Bevorzugung bes Zcksuspieles eines

betrunkenen, einez sm Oslgen ^utgeksngten, eines

psubers gegenüber sittenpokzeilick gutgekeissenen
Ibeslkiguren eines brsven fonstksns, eines leinen
Zckrittstellers unb eines guten Kinbes sind teils der

nstürkcke Ausdruck sttektstsrker Iriebsbegierben
unb teils pesktionsersckeinungen sut morslüber-
sättigte, einengende kebensvorsckritten! Oebote uncl

Verbote.
— Ueber ber fugend ist ber Ztsb nie zu breckerü

àck ber wiberkssrigste „Oslgenstrick" ist ein
vollwertiger Vlensckl Ober ssgen wir, um nickt miss-
verstsnben zu werben! Kr kst bss ?ieug zu einem

vollwertigen VIenscken, — unb dessen (bering-
sckstzung gereickt dem tknz/cksn zum Vorwürfe,
bemüken wir uns, bie kinblicke KIstur unb bie knt-

wicklung bes jugenblicken Oeisteslebens unbetsngen
unb eingekenb zu stubierenl Wr mit psvckolo-
gisckem Zcksrtblicke in die sbweckslungsreicke,
komplizierte Zzenerienwelt bes unglsubkck viel-

gestsltig verwickelten Iriebs-, Oetükls-, Verstsnbes-
unb ^Villenslebens einzubringen vei msg, dem sckkessl
sick eine Uebertülle interesssnter Kntbeckungen, ver-
blüttenber pstsel unb Oekeimnisse sut. Unb wenn

es uns gelingt, bie blstur unb kiigensrt bes Kinbe5

besser zu verstellen, bsnn werben wir suck geeignete
kirziekungsmetkoben zur kirreickung vernünftiger,
sozisletkiscker Kulturziele tinben. Zoviel ist sicken
Kulturbestrebungen, bie ben Korberungen ber bistui

zu wenig pecknung trsgen, werben stets geringe
>Vussickt sut burckgreitenben unb nsckksltigen kr-
folg ksben. Zie tükren zur keuckleriscken Zckein-
Kultur, die bei ksrter Prüfung nsturgemäss verssgl
unb zersckellt.
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ßßt/ße,-wi/(à^mâ
für Anfertigung feiner Damengarderobe nach Mass

j ÄUG. CHRIST SEL. ERBEN / RORSCHACH
ST. GALLERSTR. 19 - TELEPHON 567

- :

Dekorations=
und Flachmaler-Atelier

Albert Steiger, Maler
Rorschach — Blumenstrasse No. 7

Telephon No. 83

Glas^Schriften, Reklame^Schilder

Spezialität; Wanddecorfarbe Pat. 18949
Tapeten, Wandstoffe, Tapezier-Arbeiten

1

]. AckermanmBänziger
zum Wollenhof

Hauptstrasse / nächst dem Hafenbahnhof / Telephon 4.29

Spezialgeschäft für
WolL und Baumwollgarne / feine Strumpfwaren

Unterkleider für Damen, Herren^ und Kinder

Hosenträger / Herrenwäsche und Cravatten

Kinder-Artikel

Lebensmittel=Verein
Rorschach und Umgebung

Verkaufslokale:
Kirdistr. 51, Bisenbahnstr. 15, Promenadenstr. 23

Wasbingtonstr, 20, Miillerfriedbergstr. 76, Hauptstr. 102

Bureau und Magazine: Lindenplatz 2

Telephon zoS

Bürgerliche Genossenschaft mit über 900 Mitgliedern
Vorzügl. Bezugsquelle für Coloniatwaren

Aufmerksame und reelle Bedienung

Wurft u. Schinkenfiaus
Speziafität :

Deutsch.^Schweiz. Wurst- und Rauchfleischwaren

ganz und im Aufschnitt, mild gesalzen.

Geräucherte und marinierte Fische
Dessert^ und andere Käse / Chocolade / Biscuits

Conserven / Liköre und Flaschenweine

G Pehr^Weber, Delikatessen
Kronenplatz — Rorschach

Mafergefcßäfi CBBBR. US Rorfcßacß
AlariaßergStrasse 9 ~ Teßepßon 31o j ;

j Dekorations^ und Flachmaler=Arbeiten / GJas= und Reklame^Schilder
Fachmännische, prompte Ausführung

Reichhaltiges Lager in Tapeten - Billige Restentapeten

Buntglaspapier für Gang^ und Küchenfenster / Verlegen von Linoleum
Prompte Ausführung von Tapezierarbeiten
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sûr ^nferti^unz semer D^menMü^erosle naesl sv^nss -

z ^>.!(7, (71-»>'1^ 5 8DÜ^ Lkk^ / pok'^oirXCi I

Q^rrCkL'rk^ ,9 - i^remcm zv?

^ ^ .7 1

Dàormions-
un6 s^lAcsimAler-Z^teliei'

TVIsert ^tei^er, sâler
Dorsclrucf, — Llumenstrusse Ko^ 7

Keleplron Ko. 8z

(7lÂ8-Zânften/ kekDme-Lcfnlcler

6pe^l3litâ^ ^3n66ec:Oàl-lie ?^t. 18949
T^^eten, T^ZN^stolfe, 7^3pe^ier-/^rf>eiten

s ^äermnnn-öänÄAer
rrim 7Vc>IIenf>of

elriuptztrzzse / nëcbiît 6em blrifenbalinbof / 'üeleplion 4,29

Zpe^îa^escslâfr für
'V/oll- uncl Luum^oll^urne / feine Ztrumpfvuren

ÜInterlcleicler für Dumen, ülerren- rincl Kincler

Dosentrüzer / Derreirvüsclre rincl Druvutten

ssmà'-sViàel

s-esensmittel-Verein
I^OrscslAcs un6 l^lm^esun^

Verlcuufslolmlei
Kirckstr. Niserlbslrristr. promenaclenstr, 2z

^ssliinztonstr. 20, l^üllerfrieüberzstr. 76, Nêniptstr, 102

Lurerm uncl lNzA-zàel Üin6er>pl!zt2 2

l'elepbon 208

Lürsserlicbe Oemzzsenzcksst mit über 900 Mtxlieclern
Vor^ü^l. Le^u^queüe für (7c>lc>niäl^ren

^.cifmerlissme cm6 reelle öeclieriunz

^nils u. s)tfliil!<eilllclutl
ü/reo/ü/z/ü//

Deutscfi.-Zcfl^veie. îtirst- uncl Knuclifleisclivuren

Anntt riir6 im 7^.ufscf>nitt, niilcl zesul^en.

Oerärirfrerte uncl inurinierte Diselre
Dessert- uncl unclere Käse / (ülroeolucle / öiseuits

Konserven / Dilcöre rincl Klusclrenveine

^eî7r-^el)er, Delil(â88en
Xronenplrite — R.ors4mcll

9 ^ 7ê-/4v9c?// 9/O

z s)à053tl0r>8^ rm6 s^l3cs>m^ler-/^rs>eiten / (Ä38- un6 ^àl^me-L(^lil6er
eZckimânriiscbe, prompte àisfcibrimZ

sseicssnlti^eL I-n^er in ^npeten - killte ksestentnpeten

Lun^isspApler für (T^NF- un6 XücferifenLter / Verleben von lülioleum
?rc>mpte àisfûbrun^ vcm 1'3pe2ler!irl)elteri

47



Otdolf jfße^ger y? Ißorfdiach
gur Sdiroeigerifdien Banbgefelljdiajt / "Gelephon 135

IBitglied der Rabattoereinlgung Rorfchadx>

(Erftblaffiges Jflaus für

(Damen- und ÏDâddicn-IKonfcbtion
ßel^-Ronfebtlon^

In alien (Benres

RelfeBDecben^

fAutodDecbenn.

Ofdi-Decben_>

Salon-Teppidie

Bettoorlagen

Bauferftoffe*

in alien Breiten^

iDamen-CDâfchex

fAus|tattungsdArtibel

(fertige Betten

Beinen- und

BaumiDolliDaren

CDollded^en

Steppdecben

(Bardinen
abgepaßt s< am Stücb

Stricbroaren in Jacben, Sroeater und Blufen

Q(merihanifdie Ißuft jProof-(ïorfeîs; IDarbe CDarner

ÜfTNa man bekanntlich bei Speglalhctufem die größte ßeiftungsfahigbeit und
namentlich die nie 511 unterfchâgende, jeden ®efdmuacb befriedigende "AusiDahl

findet, fo dürfte es angezeigt fein, beDor Sie andere (Befdnâfte befuchen, fich oon der

Reichhaltigheit und fDreisroürdigheit meiner dlrtibel zu überzeugen

j? ohne jeden Raufzroang. ftodiachtend

Qldolf IlBeßger'

(Eigene CDerhftâtte. 'Austoahlfendungen bereitroilligfu

4o

Zur ^>cî^lvelZen^en 6eln!z<Ie^e!!^ciît / ^e!ep^e>n

IDítg!îecI cler I)clIgLlttoereínl'Iung DOr^elc!ì>

Er^àìcêseZ ^aus îur

Damen-- une! ÜDaclchlen-ü^en^eßtlen
îDe!I--^c>nîe^ÛL)lì.'

ln eiüen Tenres

^)e^e--ll)ec!zen^

^luto-^Dec^er^'

d>î!e!^-ll)eeî?eiì.
^ci^n-^Ieppîc^e

Dettve>r!elgerz

l^âu^er^te^ex

in allen lAreitem.

Delmen-UDâ^ex

Dus^elttungZ--^rtî!?e!

Artige Aetten

deinen- une!

Delumlve>!!inclren

ÛDc>!!cîec!?en

^teppeîecìzen

Eclrc!înen
ahgepaßt s< am strich

StncèzivLlren ín Jelc^zen, .^lveelter une! A!u!en

(Û^menìzLìnl^e ^roo^^or^ets; IDar^e HDcnrner

man hehanntlich heî SpeZÍLiû^âu^ern clie größte lheistungssöhigheit uncl

namentlich c!ie nie zu nntehchötzencle, jeelen Eel^climach hehîecligencle Ausinahl
hnclet, E clurlte es angezeigt Ein, hevar ôîe anclere EEchöße hehichen, ßE van e!er

Reichhaltigkeit uncl h)reiswürcligheit meiner Elrtihel zu üherzeugen
ahne jeclen l^arßzroang. Eacliachtenel

(ü!ele>^ ÜDetzgeE

Eigene HDerhhötte. ^ "EusinahlEnclungen hereitivilligE



Emil Feigerl : Lieberlinger Dampfschifflände
Aus dem Bodenseebudi 1916, Herausgeber Reuss ® Itla, Konstanz.

Dreifarbendruck der Budidruckerei E. Löpfe=Benz, Rorschach,

Lmil I?ei^el l ^ llederllli^er OZMpfsc^ífflàâe
à,5 6em Lc>6er>5eebllck -916, HelZiizzeber Reiizs <D Ills, I<ON3lsns,

Oreif3rben6i-u6i 6er Lucà^ruckerei L, I.öpfe-Len2, Kols6i2ck.



Baugeschäft A. Rudig
Ant. Bernardsgrütter's Nachfolger

Hubsfrasse 3 :: Rorschach ;; Telephon 171

Neu- und Umbauten
Ausführung von Maurer-, Sfeinhauer- und Asphalt-Arbeiten

Armierten Beton :: Fussbodenbeläge :: Verkauf von Baumaterialien

J. Gindele,
Rorschach, Haupistrasse 24

Gegründet 1892 :: Telephon 157

Specialität in feiner Brillenoplik
Prompte und exakte Ausführung ärztlicher Receple

Fachkundige und reelle Bedienung
Reparaturen schnell und billigst

Schutzbrillen, Loupen, Feldslecher etc.
Barometer, Thermometer, Araeometer

Reisszeuge, Messinslrumenle

Elektrische
Taschenlampen und Frsalzballerien

Optische und mechanische Spielwaren
Nähmaschinennadeln, Oel

Monogramme

HANS BUOB
en gros Colonialwaren migros

Telephon 75 Detail 5°/o Rabatt

Kaffee roh, sorgfältig ausgewählte Sorten

Kaffee geröstet, fachmänn. zusammengestellte
ff. Spezialmischungen

Feigenkaffee eigenes Fabrikat, zur Herstellung
eines gesunden, wohlschmedcenden Kaffee-Er-
satzes. [Ersetzt Kaffee, Cichorien und Extrakt).

Thee ff. Sorten und Mischungen

ff. Speiseöle und Speisefette
Dörrobst inland, [eigene Produktion)

ausländ. Früchte und Südfrüchte
Fleisch- und Fisch- \ Conserven
Fruchte— U. Gemuse~j in grosser Aussäht

Confiluren offen und in Gefässen aller Art
Chocolade, Cacao erste Schweiz. Marken

Biscuits, Bonbons reiche Auswahl

Spirituosen aller Art. Erste in- und ausl. Speziali¬
täten. Patentierte Verkaufsstelle.

Wasch- und Pulzarlikel nur Ia. empfehlens¬
werte, preiswürdige Fabrikate.

Vergolde- und Prägeanstalt
Muslerkarten und Carlonnage-Fabrikalion

Buchbinderei V Siärkle
Anfertigung von Geschäftsbüchern aller Art. Herstellung von eleganten Buch¬

einbänden. Sortiment- und Partie-Arbeit. Muslerbücher, Muslerkarlen.
Plüsch- und Lederarbeilen. Druck von Kranzschleifen.

Uebernahme von Massenarbeilen.
Massige Preise Prompte Bedienung Telephon 471
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/ZsuFssc/zs// .4, àc/,</
îVsc/?/o/^e^

//ààsse^ ..- àsc/?sc/z .'.' 7'à/)à/ ///
/Veà Mc/ ^//7?^)sàO

vv/? à!//-(?/-- F/à/zsue^ Mc/ ^F/)/?â^/-/)e/à
T^/'m/à/es Ze/os .v /^//ZZO0c/ez/Oe/àt/e .'. V^sL/css/ vos Zssms/eL/s//à

/. O/z/à/e, ()/)///<e/-
à/-ZL/?Sc/?, /à/)/àSF5S ^

Qe^àc/s/ /SSLTs/s/à/z 757

Z/?eà///â'/ //? /àe/' à/ào/)M
^om/)/e u/ic/ exs/c/s /1lls/u/?/-ll/-^ à///c/-s/- Kecs/z/s

Osc/i/î///?c//Zss s/?c/ /-ss/Zs Osà//s/z <7

Ks/zs/s/u/e/? sc/iz?s// uà à/V/^s/

Zc/îàà/à, /.ou/Zà à/c/s/eL/îs/- à.
LsLO/neà, I/?e/-/7/0/7?eà, ^/'sev/neà

/?e/FF^eu^e, /V/ess/sF/z-s/nes/e

/i/s/c/ssc/is
/'ssc/?eàm/)e/? ssc/ àss/^Os/àà

OM'scàe usc/ /7?ec/zsàc/?e ^/z/e/vvs/'e/?
/Vs/?msss/i//?s/z/zsc/s/s, Os/

^/s/?s///-smms

7/^55 SUOö
sn^os (^o/o// /cZ/Vì/'Z /'S/? màos

Ts/s/às 75 Os/s// 5°/° Ksds//

/^cZ//L)S LLi/i^ so^Wà susc/sìvs/?//s Zo//s/?

/^c?à?S (/SLÖ5/S/^ /sc5ms7i/,. ^uss/n/nenc/es/sà
75 Z/is^/s/m/sc/iu/ic/s/!

/^S/c/S///(S^ìsS e/^e/?es àà/z/cs/, 7àsà/u/?s
s//?es c/ssu/zc/s/?^ ivo/?/scümec/<e/!c/e/? /Ls//es»/î>-
ss/^ss. /àss/^/ /Lsàs, L/c/zosà usc/ àà/c//.

/VîSS /L Zo//s/? u/?c/ àscàsc/s/?
F. >3/)e/seô/e ssc/ 5/)àeà/s
/)Ö/!LL>/)5/ //i/â»c7 àc/s/zs /^/oc/llào/i/

susàc/. à/à/s u/ic/ S5c///uc7/e

/O^s//- ì Oo/iZe/'ve/?
/ LULs/t/^ U. (7S/7?U5S^ in s^osss^/ìu-wâ

(^Li///////L<?// oàn u/?ci //? <?e/ssss7? s/à >1/-/

(^/?L)t7L>/cZ(/S^ (^SOcZO e/s/e sc/îweà ^L/s/7e/i

ö/5(/U//5^ /^Li/?/)Li//5 àcàe 4u/zvs//
/)/)//'//?/L>5Li/? s//s/- à/, L>s/e //!- u/ic/ sus/ Zzzs^/s//-

/à7e/?. ps/s/z/à/s à/csu/Zs/sà.
ì^cZFL/?^ U/?(/ O/v/^c?L///< L? / /?»/- /s^ e/n/zààs-

ive//s, /zre/sìvu>c//l7s ààâs/s.

^e^Li/c/e- U//L/ p/c?//es/?5/s//
às/àsz-à u/?c/ (7s/-/c>/?/?s^e-à/i/-//<s//L>/?

ô^c/?àc/Sà K 5/à/c/S
^//à//^u/?c/ V0/? OeFL/?sà/)ûc/?e/'/? s/à à/. //eàe/à?// vos à^s/ià Suc/?-

àà/zc/s/?. ^o/-àeà usc/Z^sà-Tl/'Oe//. àsà/)ûc/?sO àsà/csLà.
/^àc/?- llsc/ /.eLàsL/xs/à. O^sc/c vos /Os/?^5L/?à/à

à/?e/-/?s/?/?/e vo/? àFse/?s/-/)e/'à.
^lâss^ss /à/ss ^om/z/s Lk?c//s/?u/?^ 7'à/z/?o/? ^7/
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nnmatorlallM all©!" Art
wie Holz, ganz und in jeder Verarbeitungsform, sowie sämtl. Jos. Studer-Tobler, Goldash-Rorsohach
Sorten Kohlen sind stetsfort zu den billigsten Tagespreisen "

erhältlich und werden am vorteilhaftesten bezogen bei Mech.Holzspalterei,Kohlenhandlung u.Fouragegeschaft.Tel.341

Frau Ida Peddlgrohrmöbel
Keller-Baumgartner Liegestühle - Nachtstühle - Korbwaren

Feldmühlestr. 20, Rorschach. Telephon 4.50

Empfehle mein gut assortiertes Lager in

BaumwoII- und Leinen-Etamin
Stickgarn und Stickseide in div. Farben

Strickwolle, Häkelgarn

Eigene
Werkstätte

Eigene
Werkstätte

empfiehlt bestens

Rorschach J. Kirchstr. 41

•an r "s*TC;

Öüiliwar©! |©i#r Art
bezieht man am vorteilhaftesten

im grössten Schuhhaus
der Ostschweiz

8©iilh®u« H» ©SftOB II 1®
Filialen Rorschach und Heiden

;!S

Spezialabteilung für

Leder-Articles
Grosse Ausstellung über die Festzeit.

Damentaschen in allen modernen Formen von den

billigsten bis zu den feinsten; Besuchstäschchen, Brief¬

mappen, Portemonnaies für Herren- und Damen.

Als Festgeschenk für Herren empfehle als äußerst praktisch
und willkommen Brieftaschen, Börsen und Banknotentaschen,

Cigaretten-Etuis, Cigarren-Etuis, Aktenmappen

Carl Hedinger, Äipina, Rorschach
Hafenplatz

CARL HEDIN6ER
I. CIGARREN-SPEZIALHAUS

CIGARREN CIGARETTEN
TABAC

ALPINA RORSCHACH

V. BISCHOFBERBER & Co. / RORSCHACH
Eigener Fuhrpark Hoch- und Tiefbau-Unternehm u ng Telephon No. 24

Ausführung von Hochbau (Um- und Neubauten), Kanalisationsarbeiten, Strassenbauten, Spezial-
Arbeiten in armiertem Beton. :: Lager in allen Baumaterialien. :: Fabrikation von Zementröhren.
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nnm«àkàVGn Ms^ àî
wis gon? uoci in Vs^-zndôitungsfo^m^ sowiö sâmtl^ àZ. Auàê°"lobîs^ LllîàvK-kllfLLKZLK
Zortsn ^is^isn sinci stsisforì in cisn diiiigsisn Isgsspnoissn „ > > v,> ^
o^àitiiod und wsndsn sm vontoi>dotissisn doiogon doi Nsek^ol^pâi-ei.Xokieàilillng u^oui-sgege8okále>.341

?fsu Scis pecicilsrokrmöbel
^ellsf-Lsumssklnsr l.isgsswK>s - ^--cKt-wiils -

sssiclmütiisstr. L0, ^orseiiAnli^ Isispinon 4^50

^mptsiniö mein gut sssortisi-tss î_sgsr in

IVsumWoII- Uîicj l-.6M6si°^wmm
Ztickgsrn unci LtiLkssicis in ctiv. ^srdsn

ZtrîckWoIls, ^äksigsrn

^igsns
Wsrk8tàits

Ligsns
Wsk'kstAits

smpdsiiit dssîsns

riorsodscli !<it'clistk'. 41

'?«

ZSlKuàMU^SM A«à àî
ds^islnt INNSIN SINN, voi-ìsiîênsftSstSin

inn gnössisin Lslni^lninsuis
cjsr OsisQlnwsi^

Avkuàà>UW GWDW â Hv
^îîis.îSl^

Lps^i^Abteilurig für

^scier-^rticles
lZnosss /<ussisi!ung üds^ ciis sssstisid

vKMSntssekEN in âiisn mocionnsn iìmsn von cisn

diiiigstsn dis ?u cisn foinstsn! Sssuodstâsodciisn, Snst-

msppsn, pottsmonnsiss tön disn^sn- unci Oomon,

/Xis dostgosodonk illn idoccon smptsdis sis âukocsi pcsktiscin
und v/iiikommon Lrioftsscdsn, Lörssn unci ösnknotsn-
wscdsn, Ligscstisn-^tuis> Ligsccsn-^tuis, ^ktsnmsppsn

Qsri îi-îSLZingKr, âîpinK, ^Vrsetiseki
idsfSNpiclt?

SâKi. nevipssei?

I^s^L

rîv^SLl-I^LI'I

V. vi5cn05ver?Sei? «. Co. / kOiîLen^en
rigonsnrudwá ^Oc)^> loiopdon à 24

HuLküiirung von «ociidsu (Um- unci Iitsuizsutsn), KAnolissiionssriZSitsn, strssssndsutsn, Lpo^isl-
>Vrvoiton in scmisrtsm Ssion. :: ^.sgsr in süsn àsumsìscislisn. :: ^svrikstion von ?omontrvkron.
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